
Wirkstoffe gegen Krebs aus 
Mikroalgen 
IPB Halle/01.06.2010 - Die Natur-
stoffchemiker des Leibniz-Institutes 
für Pflanzenbiochemie (IPB) werden 
künftig auch in Algen nach neuen 
antibiotischen oder Antikrebs-
Wirkstoffen suchen. Dafür wurde ei-
ne Zusammenarbeit mit Wissen-
schaftlern der HS Anhalt begonnen, 
die mit ihrem technologischen Equip-
ment und ihrem Know how zur An-
zucht von Algen einen wichtigen Bei-
trag zum Gelingen des Vorhabens 
leisten werden. Finanziert wird das 
Projekt über das Wissenschaftszen-
trum Wittenberg (WZW) des Kultus-
ministeriums Sachsen-Anhalt.  
 
 
Mäuse produzieren natürliches 
Schmerzmittel 
Halle/26.05.2010 - Dr. Nadja Grobe 
ist mit ihrer Promotion an der Uni-
versität Halle der Nachweis gelun-
gen, dass lebende Säugetiere das 
Schmerzmittel Morphin produzieren. 
Diese Erkenntnis bildet die Grundlage 
für weitere Forschungen, die erhebli-
che Auswirkungen auf die Schmerz-
forschung und Drogenabhängigkeits-
studien haben könnten.  
 
 
Uni Halle beteiligt sich an 
Exzellenzinitiative 
Halle/04.05.2010 - Die Universität 
Halle will sich an der Exzellenzinitiati-
ve von Bund und Ländern zur Förde-
rung der Spitzenforschung mit drei 
Anträgen beteiligen. Zwei naturwis-
senschaftliche Graduiertenschulen 
und ein geisteswissenschaftlicher 
Exzellenzcluster werden angestrebt. 
„Wir bündeln alle Kräfte, um bei der 
Exzellenzinitiative erfolgreich abzu-
schneiden", erklärt Professor Joachim 
Ulrich, MLU-Prorektor für Forschung 
und wissenschaftlichen Nachwuchs. 
„Die Anträge erwachsen aus unseren 
vier sehr gut funktionierenden Lan-
desexzellenznetzwerken, und sie be-
ziehen alle entscheidenden Ressour-
cen ein, darunter natürlich die re-
nommierten außeruniversitären Ein-
richtungen in unserem Umfeld." 
 
 

Erster Wricke-Preis geht an 
Gaterslebener Forscher 
Gatersleben/23.03.2010 - Dr. Nils 
Stein vom IPK Gatersleben forscht 
sehr intensiv und erfolgreich auf 
dem Gebiet der Genomforschung 
und anwendungsorientierten Ge-
netik bei Getreide (Triticeae). Sei-
ne Arbeit wurde nun mit dem erst-
malig vergebenen Günter und An-
na Wricke-Forschungspreis für 
angewandte Genetik und Züch-
tungsforschung gewürdigt.  
 
 
Hallesche Biochemiker koope-
rieren mit Wiener Enzymher-
steller 
Halle/27.04.2010 - Das Institut für 
Biochemie und Biotechnologie 
(Abteilung Naturstoffbiochemie) 
der Universität Halle arbeitet in 
einer Forschungskooperation mit 
der EUCODIS Bioscience GmbH 
zusammen. Es geht dabei um die 
Charakterisierung neuartiger Lipa-
sen, Phospholipasen und weiterer 
Industrieenzyme, die von dem 
Wiener Unternehmen entwickelt 
wurden. 
 
 
Entschlüsselung von Hirnakti-
vität zeigt aktive Gedächtnis-
spuren beim Merken 
Magdeburg/22.03.2010 - Neurolo-
gen und Neurowissenschaftler der 
Medizinischen Fakultät der Univer-
sität Magdeburg und der Universi-
tät London (UCL - University Col-
lege London) konnten mittels 
Magnetenzephalographie erstmals 
zeigen, dass Informationen beim 
Behalten im Arbeitsgedächtnis 
periodisch abgespielt werden. 
Im Alltag werden wir kontinuierlich 
mit der Anforderung konfrontiert, 
Informationen kurzfristig im Ge-
dächtnis zu halten. Diese Fähig-
keit, oft als Arbeitsgedächtnis be-
zeichnet, erlaubt es uns, z. B. eine 
neue Telefonnummer oder die Na-
men von Personen, die wir gerade 
kennengelernt haben, zu behalten 
oder uns in einer neuen Umge-
bung zu orientieren. Wissenschaft-
ler haben lange Zeit angenom-
men, dass Informationen im Ar-

beitsgedächtnis gehalten werden 
können, indem sie kontinuierlich 
abgespielt oder innerlich wieder-
holt werden. 
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Biotechnologie und Pharmazie aus Sachsen-Anhalt 

START-UP: Protein2Plastix i.G. 

Das aus dem Zentrum für Inge-
nieurwissenschaften und dem 
Institut für Pharmazie der Uni-
versität Halle hervorgegangene 
und vom Hochschulgründernetz-
werk UNIVATIONS unterstützte 
Ausgründungsprojekt Prote-
in2Plastix zielt auf die Entwick-
lung und Herstellung von bioba-
sierten Kunststoffen auf der Ba-
sis von Proteinen, die zu 100 % 
aus nachwachsenden Rohstoffen 
bestehen. Diese zeichnen sich 
durch eine vollständige biologi-
sche Abbaubarkeit und Kompos-
tierbarkeit aus und erlauben 
Träger- und Freisetzungsappli-
kationen bei anwendungsspezifi-
scher Funktionsvielfalt für An-
wendungen in Landwirtschaft, 
Lebensmittelindustrie, Pharma-
zie und Medizin. Für die Ent-
wicklung innovativer Landwirt-
schaftsfolien wurde Prote-
in2Plastix beim Scidea Ideen-
wettbewerb 2010 mit dem Son-
derpreis „Forscher“ ausgezeich-
net, der von der BIO Mittel-
deutschland GmbH gesponsert 
wurde.     
www.protein2plastix.de 

Startse i te  

Die Gründer mit dem Scidea-
Forschungspreis © Univations/A. Lacroix 
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Uni Halle hofft auf Proteinzent-
rum 
06.07.2010/halleforum - Bekommt 
Halle ein Proteinzentrum? Die Uni-
versität Halle und das Land Sach-
sen-Anhalt konnten zumindest ei-
nen Etappensieg erringen. Denn 
der Wissenschaftsrat befürwortet in 
seinen diesjährigen Empfehlungen 
zur Förderung von Forschungsbau-
ten an Hochschulen die Errichtung 
des "Proteinzentrums Halle". Der 
Neubau soll bis 2015 auf dem 
Weinberg Campus entstehen, Ost-
deutschlands zweitgrößtem Wis-
senschafts- und Technologiepark. 
Über die Förderung des 38-
Millionen-Euro-Projekts entscheidet 
nun im Oktober die Gemeinsame 
Wissenschaftskonferenz (GWK) von 
Bund und Ländern. 
 
 
Universität Magdeburg bewirbt 
sich bei dritter Exzellenzinitiati-
ve des Bundes und der Länder 
Magdeburg/03.05.2010 - Die Uni-
versität Magdeburg wird sich an 
der dritten Exzellenzinitiative des 
Bundes und der Länder beteiligen. 
Bereits bestehende universitäre 
Spitzenforschung auf den Gebieten 
der Neurowissenschaften und der 
Immunologie soll künftig in einem 
Exzellenzcluster gebündelt werden, 
um neue Erkenntnisse in den Be-
reichen der Hirnforschung und Ent-
zündungsforschung zu gewinnen. 
Die Universität Magdeburg hat da-
zu in diesen Tagen eine Absichtser-
klärung an die Deutsche For-
schungsgemeinschaft (DFG) auf 
den Weg gebracht.  
 
 
Bioraffinerie in Leuna 
Leuna/23.06.10 - Am 17. Juni 
überreichte Bundeslandwirtschafts-
ministerin Ilse Aigner den Förder-
bescheid ihres Ministeriums über 
knapp 8,5 Millionen Euro an einen 
Forschungsverbund aus 20 Part-
nern, der bis Ende 2011 eine Pilot-
anlage im 100 Tonnen-Maßstab am 
Chemiestandort Leuna in Betrieb 
nehmen will. Mit der Pilotanlage 
sollen Industrieunternehmen den 
bevorstehenden Wandel von Erdöl 
zum nachwachsenden Rohstoff 

Holz erproben. Das Projekt ist Teil 
des Chemisch-biotechnologischen 
Prozesszentrums (CBP), das im 
April 2009 als Gemeinschaftspro-
jekt von Bund, Wissenschaft und 
dem Land Sachsen-Anhalt gestar-
tet wurde und ein Budget von ins-
gesamt 50 Millionen Euro aufweist. 
 

 
 
IQ Innovationspreis für 
Probiodrug  
Für seinen weltweit neuartigen 
Therapie-Ansatz gegen die Alzhei-
mer-Krankheit hat das Team um 
den Gründer Professor Hans-Ulrich 
Demuth (CSO) von der Hallenser 
Probiodrug AG am 18. Juni den mit 
15.000 EUR dotierten Hauptpreis 
beim IQ Innovationspreis Mittel-
deutschland gewonnen. Dr. Ste-
phan Schilling, Dr. Holger Cynis 
und Dr. Ulrich Heiser haben den 
Mechanismus entdeckt, der die 
gefährliche Ablagerung bestimmter 
Eiweiße im Gehirn verursacht. Ein 
passender Therapie-Ansatz, an 
Tieren bereits erfolgreich erprobt, 
soll ab dem Jahr 2012 erstmals am 
Menschen getestet werden, so dass 
in sechs bis acht Jahren ein Medi-
kament gegen die Alterskrankheit 
entwickelt sein könnte. 
 
 
Scil Proteins Affilin® Drug 
Discovery-Plattform in Tieren 
validiert 
Halle/23.06.2010 - Die Scil Prote-
ins GmbH, ein privates Biotechno-
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logie-Unternehmen, das auf die 
Entwicklung und Produktion von 
rekombinanten Proteinen speziali-
siert ist, gab am 23. Juni bekannt, 
dass sie die Validierung ihrer prop-
rietären Affilin® Drug Discovery-
Plattform bei Tieren erreicht hat. 
Das führende Produkt des Unter-
nehmens, SPVF 2801, ein Affilin®-
Molekül für Anwendungen in soli-
den Tumoren, bestand erste präkli-
nische Studien mit ausgezeichne-
ten Ergebnissen.  
 
 
Agrar-Staatssekretär besuchte 
das IPK und das Schülerlabor 
Gatersleben/12.05.2010 - Der 
Staatssekretär Jürgen Stadelmann 
sowie Dr. Karl-Heinz Weege vom 
Ministerium für Landwirtschaft und 
Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt 
besuchten das Leibniz-Institut für 
Pflanzengenetik und Kulturpflan-
zenforschung (IPK) und das auf 
dem Biotech-Campus Gatersleben 
ansässige Schülerlabor „Grünes 
Labor“. Prof. Dr. Andreas Graner, 
Geschäftsführender Direktor des 
IPK, informierte die Gäste über den 
Biotechnologiestandort Gatersle-
ben. Im Rahmen einer Führung 
konnten die neusten Gewächshaus-
anlagen besichtigt werden. Diese 
sind mit Fließbändern und ver-
schiedenen Kamerasystemen aus-
gestattet und erlauben die vollau-
tomatische Erfassung verschie-
denster Wachstumsparameter. 
 

 
Sie wollen uns eine News mitteilen 

für zukünftige Newsletter? 
 

Kein Problem. 
 

Schicken Sie uns Ihre 
Pressemitteilung an 

wolf@biomitteldeutschland.de. 
 

Sie wollen einen LESERBRIEF 
schreiben? 

 
Mit einem CLICK können Sie das! 

 

Startse i te  

Die Europäer sollen umfassender 
und genauer über gentechnisch 
veränderte (GV) Lebensmittel und 
GV-Getreide informiert werden. 
Damit sie sachkundige Entschei-
dungen darüber treffen können, 
was sie anpflanzen, kaufen und 
essen. 
 

Unterstützung der freien 
Wahl …. HIER 
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